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Der Aufmarſch zum
Entſcheiöungskampf

Dem Preußenvolke ſtehen in den nächſten Wochen ſchwere
Stunden bevor in denen es um mehr geht als nur um die
materiellen Vorteile einzelner Berufsſchich en Jn denen wich
tigere Dinge die vollſte Gedankenkonzentration erfordern als
nur der Ausgleich der wirtſchaftlichen Rechte und die geld
liche Wertung der verſchiedenen Arbeitsbeiſtungen Man braucht
nur die bereits jetzt in den Blättern erſchienenen Werbeanzei
gen der Parteien genau durchzuleſen um zu erkennen daß
der Kampf in ſeinem Kern ſich darum dreht ob Preußen
ein gleichberechtigtes Glied in dem großen einigen
deutſchen Volksſtaat bleiben ſoll oder ob wir in der Zukunft
wieder unter den Spannungen des Partikularismus lei
den müſſen der mehr als einmal das feſte Gefüge des eini
gen Deutſchen Reiches zu zertrümmern drohte

Wie es ſcheint iſt ſich die Maſſe der bürgerlichen Wähler
noch immer nicht darüber klar geworden daß hinter den Ver
ſprechungen die die Rechtsparteien in verſchwenderiſcher Fülle
in ihren Wahlankündigungen allen Kreiſen des deutſchen
Volkes machen einzig und allein der Gedanke ſteht eine
Mehrheit des Volkes hinter ſich zu bekommen um damit den
demokratiſchen freien Volksſtagat wie er ſowohl
im Reiche als auch in Preußen durch die Verfaſſungen ge
währleiſtet iſt zu Falle zu bringen und der Zurück
entwicklung der Staatsform zur alten Jdee des Obrigkeits
ſtaates die Wege zu ebnen Es ſind hier wieder dieſelben
Kräfte am Werke die ſchon früher und von jeyec ſich der fort
ſchrittlichen Entwickrung des deutſchen Vortes entgeneſtemm
ten um die Maſſe des Volkes in maßloſer Unterſchätzung
der geiſtigen Vockskräfte in der Untertanenſchaft zu
erhalten die trotz aller Erweiterung ihrer Rechte doch immer
nur ein blindes Werkzeug für den Jmperialismus eines zum
Götzen gemachten Staates bleiben ſoll

Jn dieſem Wah kampf treten die Rechtsparteien tatſächlich
nur als die Reaktion in die Erſcheinung die den freien
Volksſtaat zertrümmern will und in ihrer blinden Wut über
den Verluſt ihrer alten Vormachtſtellung nicht erkennt daß
ſie mit einer ſolchen Rückwärtsentwicklung dem deutſchen
Volke überhaupt jede Möglichkeit nimmt in abſehbarer Zeit
zu einer wirtſchaftlichen und politiſchen Geſundung zu kommen

Dem deutſchen Bürgertum in breiteſter Zuſammenfaſſung
muß immer und immer wieder mit der größten Eindringlich
keit der Ruf entgegenſchallen

Rafft euch doch endlich einmal auf aus der
ſtumpfen Lethargie in die ihr durch die wirt
ſchaft lichen Nöte getrieben werdet

Macht euch endlich frei von den gottgewoll
ten Abhängigkeiten zu denen euch ein zu
ſammengebrochener Obrigkeitsſtaat ſyſtem a
tiſch durch Schule Kirche und die übrigen ſtaat
lichen Organe erzogen hat

Erkennt doch endlich die Realitäten des
Lebens ſchaut die Dinge nicht wie ſie euch

phantaſtiſche Jlluſionspolitiker zeigen ſon
dern wie ſie wirklich ſind

Wenn die Maſſe der Wähler zu einer ſolchen Klarheit der
Gedanken zu kommen vermag dann wird ſie auch den Weg

finden auf dem allein die Geſundung und der Wiederaufſtieg
möglich iſt und die Demagogie erkennen die von rechts wie

von links an der Zertrümmerung des bereits vorhandenen
Staatsbodens arbeitet mit einer Gewiſſenloſigkeit und Ober
flächlichkeit die des deutſchen Volkes der Denker und der
Gründlichkeit einfach unwürdig iſt Dann wird die Maſſe der
Wähler auch erkennen warum wir in der Auſwärtsbewegung
durch die durch den Mehrheitswillen des Volkes gewählten
Regierungen noch nicht weiter geführt werden konnten als
es tatſächlich bereits geſchehen iſt

Die Deutſchnationale Volkspartei behauptet rückſichts
loſe Parteiſucht und rechtloſe Willkür auf der
einen verderbliche Schwäche und Unfähigkeit auf der anderen
Seite drohten alles zu zerſtören was den preußiſchen Staat
und den preußiſchen Namen groß gemacht hat Weiter be

hauptet ſie daß roter Terror ſich offen entfalten dürfe und
daß die Regierung die den Staatsbürger nicht zu
ſchützen imſtande ſei noch den friedlichen Selbſtſchutz
unterſage

Dieſe Behauptungen ſind ein Schlag ins Geſicht
der Mehrheit des deutſchen Volkes denn durch
den Mehrheitswillen des ſouveränen Polkes iſt im Rahmen
der gültigen Verfaſſung die Regierung gebildet worden Und
wenn dieſe Regierung heute noch nicht die Macht und die
Autorität hat ihren Willen und damit den Willen der
Volksmehrheit reſtios durchzuſetzen ſo liegt das nicht an ihrer
Unfähigkeit oder Schwachheit ſondern einzig und allein daran
daß die Oppoſition von rechts wie von links dieſe
Autorität zielbewußt ſabotiert weil ihr die
lanze Richtung nich paßt

Aufbauende Mitarbeit haben bisher weder die vrechts
den noch die linksgerichteten Extremiſten in nennens

mür ununterbrochen und mit raffinierteſter Geſchiclichkeit
nüppel zwiſchen die Beine geworfen hoben die Aufbauarbeit

Eeſtört um hinterher die in ihrer Arbeit gehemmte Regierung
wegen der durch ſie nicht verurſachten Hemmungen

zu ſchmähen und der Unfähigkeit zu zeihen
de Das iſt ein Mißbrauch der Freiheiten die die
Wer trati che Staatsverfa ſung gegeben hat der nicht dieſe
c ſſung und die durch ſie geſicherte Staatsform diskredi
pat ſondern einzig und allein die Elemente welche ſich durch
re ſinnloſen Angriffe der gegebenen

Anwürdig erweiſen
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ggettetten

Einzelpreis 30 Pa
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Um ſich darüber klar zu ſein welchen Weg das Volk gehen
muß um aus der tiefen Not wieder heraus zu kommen muß
die Maſſe der Wähler folgenden Tatſachen unbedingt Rech
nung tragen

1 Die gegenwärtige Not iſt und bleibt eine unab
änderliche Folge der falſchen Kriegsfinanzwirt
ſchaft die mit ihrem Syſtem der Anreizpreiſe und der
Anreizlohnerhöhungen in den Munitionsbetrieben das ge
ſamte Wirtſchaftleben auf eine falſche Grundlage und auf den
Raubbau eingeſtellt hat in der falſchen Vorausſetzung daß
bei einem ſiegreichen Ausgang eines kurzen Krieges die
unterlegenen Gegner alles bezahlen Von den
Folgen dieſer unabänderlichen Tatſache kann keine Regie
rung welcher Staatsform auch immer es ſei das deutſche
Volk frei machen Nur Sparſamkeit Ordnung Arbeit Selbſt
zucht ſelbſtloſe Pflichttreue Hingabe des einzelnen an das
Ganze ſtraffe Zuſammenfaſſung aller Volkskräfte zum Dienſt
am Vaterbande können die Folgen mildern und darüber hin
weghelfen Das aber ſind ſelbſtverſtändliche natio
nale Vorausſetzungen für ein Volk das zur Selbſt
beſtimmung ſeiner Geſchicke im Sinne der demokrati
ſchen Verfaſſung reif und ſich dieſer Reife bewußt iſt

2 Eine ungeſtörte Wiederaufbauarbeit iſt un möglich
wenn das deutſche Volk durch unbeſonnene Partei
politik in zwei große Lager geſpalten wird die
ſich feindlich gegenüberſtehen Ein Stagatsaufbau ohne oder
gegen die gemäßigte Sozia demokratie iſt nach der veglen Lage
der Dinge einfach unmöglich Die Sammlung der bürgerlichen
Elemente unter dem Banner der Monarchie oder des Volks
königtums alſo in dem mehr oder weniger ſtark betonten
Gedankengang von Obrigkeit und Untertanen bringt natur
notwendig den feſteren Gegenzuammenſcheuß aller derjeni
gen Elemente die auf die Freiheiten des demokratiſchen
Volksſtaates als der höheren Form der ſtaatlichen Ordnung
nicht mehr verzichten wollen Alſo ſelbſt wenn eine Mehrheit
für den Obrigkeitsſtaatsgedanken zu haben wäre ſo müßte
dieſe immer nur ſchvach ſein und würde mit unabänder
licher Konſequenz eine gewaltſame Abwehr
aktion der Minderheit auslöſen Jn demſel en Maße
würde aber eine Gegenaktion einſezen gegen jeden mit
ſchwacher Mehrheit unternommenen Ver uch der Einführung
der kommuniſtiſchen gtaatsordnung Alſo mit
anderen Worten der überſtarke Zug nach dem rech
ten wie dem linken Extrem würde unweigerlich zum
Bürger krieg führen weil ſich immer eine viel zu große
Minderheit des Volkes vergewaltigt fühlen würde als daß
ſie den Druck der ſchwachen Mehrheit ertragen könnte Wohin
die Folgen ſolches endloſen Pendelns zwiſchen Extremen wirt
ſchaftlich führen muß darüber ſollte ſich doch heute wirklich
kein denkender Deutſcher mehr im Unklaren
ſein Wir kämen zum Ch a o s Und dieſes Chaos würde
der Entente der willkommenſte Anlaß ſein mit ihren mili
täriſchen Machtmitteln dem deutſchen Staatsweſen den Todes
ſtoß zu verſetzen und dem deutſchen Volke den Gedanken an
jede imperialiſtiſche Jdee auszutreiben Wenn wir das aus
ſprechen ſo iſt das kein Schielen nach der Entente ſondern
lediglich das Feſtſtellen einer tieftraurigen aber
nichtsdeſto weniger brutal wahren Tatſache

Wer es alſo wirklich ehrlich mit dem deutſchen Volke
meint mit heißer Liebe am Vat erlande hängt und
an die Kraft unſeres Volkes zum Wiederaufſtieg glaubt kann
gar nicht anders als dazu auffordern am 20 Februar
keiner Partei die Stimme zu geben deren Stärkung zu
der gekennzeichneten Kataſtrophenpolitik der Ex
tremiſten führen muß

Für jeden Klardenkenden gibt es nur einen ein
zigen Weg und das iſt der die realen Tatſachen anzu
erkennen und zwiſchen den extremen Richtungen eine Mitte
zu ſchaffen die den Zuſammenprall der extremen Elemente
und damit den Bürgerkrieg verhindert Der Kern
dieſer Mitte iſt und kann aber nur eine Partei ſein die
weder mit den reaktionären noch mit den linksradikalen
Tendenzen in irgendeiner Form liebäugelt ſondern nichts
anderes will als nur die unzweideutige Aner
kennung des Selbſtbeſtimmungsrechtes des
ſouveränen Volkes und die Verwirk ichung des deut
ſchen Einheitsgedankens im Sinne der vom ganzen
deutſchen Volke geſungenen Lieder eines Hoffmann von Fal
lersleben und anderer Zierden des Deutſchtums Wer in
dieſem Sinne deutſch fühlt und national denkt kann
gar nicht anders als am 20 Februar den Rechts und
Linksparteien die Gefolgſchaft verſagen und
deutſchdemokratiſch für alle drei Körperſchaften
ſtimmen

Jedem Demokraten jedem Leſer unſeres Blattes müßte
es Ehrenpflicht ſein in dieſem Sinne überall aufklärend zu
wirken und auch die Saale Zeitung als Trägerin
ſolcher Gedanken in ſeinem Bekanntenkreiſe ſo intenſiv zu
verbreiten wie es u a auch von den Linksparteien mit ihrer
Preſſe getan wird Niemand darf lau werden Die
drohenden Gefahren ſind rieſengroß und können nur
überwunden werden wenn alle klarblickenden Deutſchen dem
demokratiſchen Gedanken weiteſte Verbreitung zur Bil
dung einer ſtarken Mitte ſichern

Alſo auf zur Tat ehe es zu ſpät iſt
O

Keichstagsreform
Von einem Parlamentarier

Der Abg Radbruch hat ſeine eindrucksvolle Rede
um Juſtizetat mit der Bemerkung geſchloſſen daß zur Durchn einer Gedanken ror allem ein re iger
eichstag gehöre der auch wirklich imſtande ſei we n

ere Jdeen durchzudenken und durchzuführen und ſich nicht
in bloßer Kritik verausgabe und erſchöpfe Darüber daß
der Reichstag in ſeiner gegenwärtigen Verfaſfung dieſer
Forderung nicht genügt wird wohl weder er ſelbſt noch
irgendein anderer Menſch auch nur im geringſten im Zweifel
ſein Die Arbeitsmethode des Reichstages hat gründlich
verſagt und verſagt von Tag zu Tag mehr An der Er
kenntnis dieſes trübſeligen Verhältniſſes fehlt es nicht auch
nicht an reichkaltigen Betrachtungen und Klagen Die
Deutſche demokratiſche Fraktion hat das
dienſt aus dieſem Stadium heraus den Weg zur Tat
eingeſchlagen zu haben Sie bringt Anträge die eine durch
greifende Veränderung und Beſſerung bezwecken

Dieſe Anträge berühren die drei Gebiete auf denen ſich
die Mängel des heutigen Zuſtandes beſonders draſtiſch
zeigen Der Reichstag erſtickt im Kleinkram der
in Wahrheit von ihm nur formell als Vollverſammlung er
ledigt wird während tatſächlich ſich nur eine kleine Anzahl
ſeiner Mitglieder mit ihm beſchäftigt Hier ſoll das was
iſt auch zum Ausdruck gebracht werden Dinge insbe
ſondere Geſetzentwürfe ohne große prinzipielle oder prak
tiſche Bedeutung ſollen in einem Ausſchuß erledigt wer
den können und nur dieienigen die ihrer Art nach vor die
Vollverſammlung gehören auch wirklich ihr überwieſen
und von ihr erlediot werden Sodann muß dafür geſorgt
werden daß das beſchämende Schauſpiel der
diesjährigen Etatserledigung nicht wiederkehrt Ein Etat der erſt zum Schluß des Etatsjahres für
das er beſtimmt iſt abgeſchloſſen wird iſt begriffswidrig
und entbehrt jeder praktiſchen Einwirkung Deshalb ſoll
eine feſte Zeitgrenze für die Etatsverhandlung der Geſtalt
gezogen werden daß wenn ſie die Debatten nicht einhalten
ſie abgeſchloſſen werden und der Reſt durch Abſtimmung
ohne Debatte erledigt wird Endlich muß das Uebermaß
der Jnterpellationen und Anfragen eingedämmt werden
Wenn man grundfſätzlich Ausnahmen vorbehalten
jedem Abgeordneten nur die Einbringung einer Jnter
pellation und einer Anfrage zugeſteht ſo wird dadurch die
ganze Einreichung im Einklang mit der Größe der Frak
tionen gebracht Daß dieſe bei der Jnanſpruchnahme der
Zrit des Parlaments entſcheidet iſt nicht mehr als recht
und billig Hierzu ſoll noch eine zlanmäßige Einteilung
der Arbeitstage durch Scheidung von Plenarſitzungen und
Ausſchußberatungen ſowie die Freibaltung der erſten vier
Tage jeden Monats von Voll und Ausſchußſitzungen hin
zutreten Alle dieſe Dinge bedürfen freilich eines Organs
das die notwendigen Entſcheidungen zu treffen hat Um
ein ſolches zu ſchaffen empfiehlt ſich der Ausbau des
Aelteſtenrats der bisher eine lediglich beratende
Tätigkeit in Unterſtützung des Reichstagspräſidenten ent
faltete aber in ihr ſich gut bewährt hat Er dürfte wohl
in der Lage ſein als Vertrauensorgan des Reichstages die
neun Aufgaben zu löſen Dann iſt ein Schritt nach vor
wärts getan Es wäre dringend zu wünſchen daß der
Reichstag ſich möglichſt ſchnell mit dieſen Vorſchlägen befaßt
Jede Fortdauer des herrſchenden Zuſtandes iſt nicht nur ihm
und ſeinem Anſehen ſondern auch dem Reich und der Staats
autorität gefährlich deren wichligſter Träger er in der neuen
Verfaſſung iſt
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Die Pariſer Konferenz

Sonnabend abend iſt folgendes offizielle Kom
muniqué ausgegeben worden Die Konferenz hat im
Laufe der beiden Sitzungen die ſie heute abgehalten hat
ſich mit der Ausarbeitung des Uebereinkommens beſchäftigt
das unter ihren Mitgliedern über die beiden Hauptfragen
der Entwaffnung und der Reparation erzielt wurde Hin
ſichtlich der Entwaffnung hat ſie die Vorſchläge gebilligt die
ihr die Sachverſtändigen für militäriſche maritime und Luft
ſchiffahrtsangelegenheiten mit dem Zweck unterbreiteten
von Deutſchland die vollſtändige Ausführung der Verpflich
tungen zu fordern die ſich für dieſes ſowohl aus dem Ver
trag als aus den Noten von Boulogne und dem Protokoll
von Spa ergeben Hinſichtlich der Reparationen iſt das
e von den Sachverſtändigen vorbereitete Arrangement
eſprochen vervollſtändigt und ſchließlich einſtimmig gebilligt

worden Die Alliierten haben ſchon jetzt unter ſich die Maß
nahmen feſtgeftellt die eventuell angewendet werden ſollen
im Falle daß Deutſchland ſich weigern würde loyal und
lückenlos ſeine Ver pflichtungen auszuführen die ſich auf die
Reparationen und auf die Entwaffnung erſtrecken Aus
Höflid,eitsgefühl und von der Hoffnung erfüllt daß Deutſch
land aus ſich ſelbſt heraus ſeinen Verpflichtungen nach
kommen werde haben die Alliierten geglaubt in dieſem
Augenblick dieſe Beſtimmungen in Verlin nicht notifizieren
zu laſſen Qualiſizierte Vertreter der deutſchen Regierung
werden eingeladen werden Ende Februar in London mit
den Vertretern der alliierten Mächte zuſammenzukommen
Das Kommunigques ſtellt alsdann feſt welche n von der
Konferenz im Laufe dieſer Woche noch gelöſt wurden und
betont als das wichtigſte Ergebnis der daß die
Entſcheidungen in der herzlichſten und engſten Einigkeit und
n Der hen ige Mitgrreit der Agence Havas ſas

er m arbeiter ncedaß im Laufe des Sonnabendabend ſagt
Deutſchland folgender Beſchluß migeteilt

wurde
Finſichtlich der Entgeſant 1 ne den Seinen tſchland ins
n

die überzähligen Offiziere vor dem 28 Febr
entlaſſen

vie Bürgerwehr vor dem 30 Juni auflöſen



a

die Reſerveſchiffe vor dem 30 April entwaff
nen

die im Bau befindlichen Kriegsſchiffe ſowie alle
Unterſeeboote vor dem 31 Juli zerſtören
Ferner die im Jahre 1919 zerſtörten Zeppe

line erſetzen zdarauf verzichten eine Luftpolizei zu bilden
und die alliierte Definition annehmen indem es die Zivil
von den Militärflugzeugen unterſcheidet

Die Reparations Kommiſſion wird den
deutſchen Export überwachen

Deutſchland wird den Alliierten entſprechend den ihnen
uſrJenden Anteilen Gutſcheine für die Jahresraten
geben

Die vorgeſehenen Maßnahmen beſtehen vor
allem in der Beſetzung neuer Gebiete Verlänge
rung der Beſetzung der Rheinlande und Ausſchließung Dentſch
lands vom Völkerbund

Die Prämie von 2 Gold mark pro Tonne guter
Kohle wird aufrechterhalten

Nach Schluß der Konferenz erklärte Lloyd George
franzöſiſchen Journaliſten ſein Eindruck von der Konferenz
ſei ausgezeichnet wenn man nicht zu einer vollſtändigen
Verſtändigung gelangt wäre hätten nur die Deutſchen ſich
darüber freuen können Die Deutſchen würden allerdings
nicht ſo recht mit dem Ergebnis der Konferenz zufrieden

Begmtenverhältnis zu ver wandeln Wenn wirklich noch
Kräfte gebraucht würden ſollte man auf die an anderen
Stellen überzählig gewordenen Beamten zurückgreifen Be
pröchen wurde dann die Frage der Entſchädigung an die

uslandsdeutſchen Leider mußte der Regierungsvertreter
mitteilen daß mit England und Frankreich bezüglich der
Aufrechnung der gegenſeitigen Schäden noch keine Einigung
erzielt ſei auch die Brüſſeler Verhandlungen hätten keine
Klärung gebracht Neue Verhandlungen ſeien ſeit Anfang
Januar im Gange Das Vorentſchädigungsverfahren mache
erhebliche Fortſchritte Ausgezahlt ſeien bereits 150 Mill
nächſtens würden weitere 150 Millionen ausgezahlt Zur

der Seeleute ſeien aus der Reederei Ent
ſchädigung 40 Millionen und 20 Millionen vom Reich ge
zahlt worden Heile fragte ob es zutreffend ſei daß von den
5000 an Frankreich gelieferten Lokomotiven ein Teil ver
roſtet wäre Der Regierungsvertreter führte aus daß die
Ablieferung der im Friedensvertrage verlangten 150 000
Eiſenbahnwaggons bis auf etwa 1090 jetzt durchgeführt ſei
Maſchinen ſeien nicht verroſtet Die franzöſiſche Regierung
könne nur die ſchweren Maſchinen nicht zu dauernden Trans
porten benutzen Das Reichsminiſterium verhandele des
wegen wegen Rückkauf einer Anzahl derſelben Die Ver
handlungen über die Verwendung deutſcher Ar
beiter in den zerſtörten Gebieten ſeien noch
nicht zum Abſchluß gekommen Die Frage werde in Brüſſel
wieder aufgenommen werden Die franzöſiſche Bevölkerungſein Sollten ſich bei der Erhebung der Kontrolle der Aus

ſuhrtaxe Schwierigkeiten ergeben ſo ſtänden den Alliierten
vor allem die Jollkontrolle zur Verfügung die ſie
einrichten würden Ueber die militäriſchen und nichtmili
täriſchen Zwangsmaßnahmen erklärte Lloyd George man
müßte ſich davor hüten die Kontrolle der W
Zölle die keine Zwangsmaß nahme ſei mit der
Einrichtung eines direkten Jollzegimes durch die Alliierten
zu verwechſeln was natürlich eine Jwangsmaßnahme wäre
Es ſei den Alliierten nicht daran gelegen die
Deutſchen zuerniedrigen ſondern daran in den
Beſitz ihrer Forderungen zu gelangen Die rein moraliſche
Zwangsmaßnahme betreffs Deutſchlands Aufnahme in den
Völkerbund könnte ohne weiteres dadurch verwirklicht wer
den daß die Alliierten ſich der Aufnahme Deutſchlands wider
ſetzten falls dieſes ſich weigern ſollte die ſoeben unterzeich
nete Löſung anzunehmen

Man würde Deutſchland nicht wegen jedes leichten
Verſtaßes mit der Anwendung Zwangsmaßnahmen
drohen aber dieſe Maßnahmen würden in ihrer Geſamtheit
bloß zur Anwendung gelangen wenn die Allijerten es für
nötig halten
Die Frage der interalliierten Schulden

würde Großbritannien mit dem allerbeſten Willen regeln
England habe verſprochen 5 Jahre lang ſeinen Anteil an der
deutſchen Entſchädigungsfumme nicht zu kapitaliſteren nur
um einer etwaigen franzöſiſchen Anleihe nichts in den Weg
zu 7 falls Frankreich verſuchen ſollte auf dieſem Wege
feine Forderungen gen Deutſchland flüſſig zu machen Aber
es ſei ganz unmöglich ſich mit einem Sonderabkommen nur
zweier Länder über dieſe Schulden zu befaſſen Es ſei keiner
lei Löſung möglich ſolange Amerika ſich von den Be
jprechungen fernhält

Die Srüſeler Konferenz

Nach einem Hericht der HapasAgentur haben der fran
zöſiſche Frrir Doumer und der engliſche Dele
gierte Sir ortington Evans einen Jnſtruktionsentwurf a ſgeſen für die alliierten Sachver
ſtändigen auf der Brüſſeler Konferenz da auf gewiſſe Fragen
geantwortet werden müſſe die die Deuiſchen während der
u Tagung der Sachverſtändigen Konferenz aufgeworfen

ätten

Das Miniſterium ohne Miniſter
Rach Erledigung des Etats des Reichskanzlers beſprach

der Haushaltsausſchuß geſtern den Haushalt des Wiederauf
bauminiſteriums Der Miniſterpoſten iſt bekanntlich zurzeit
unbeſetzt Der Demokrat Heile wies darauf hin daß in ab
ſehbarer Zeit die Frage gelöſt werden müſſe ob ein ſelb
ſtändiges Miniſterium gebildet oder der Wiederaufbau als
Abteilung einem Miniſterium eingegliedert werden ſollte
Der demokr Abgeordnete Delius warnte gegenüber einer
Anregung davor jetzt etwa in einem Miniſterium daß ab
gebaut werden ſollte neue Voamtenſtellen einzurichten Es
ſei auch nicht angängig das Angeftellterverhältnis in ein

verhalte ſich ablehnend Jm Allgemeinen ſei in den Wieder
aufbaugebieten namentlich in den Städten ſehr wenig ge
ſchehen Was die ſachlichen Abforderungen der Entente be
treffe ſo ſeien bindende Angebote von 5 Milliarden nach
Poris gemacht worden Die Vergebung der Arbeiten im Jn
lande erfolge nicht unmittelbar Spezialartikel würden
durch die Verbände Maſſenartikel durch die Auftragsämter
der Länder vergeben die Vertreter der Handwerker und
Handelskammer hinzuziehen

Die Kirchenwahlen in Preußen
haben in den letzten Tagen ſtattgefunden Da in den meiſten
Gegenden Kompromiſſe geſchloſſen waren ſo ſind faſt nur die
Berliner Wahlen beachtenswert aber dieſe verdienen auch
wirklich die Beachtung des Politikers Sie zeigen beträcht
liche Erfolge auf poſitiver Seite Dieſe Erfolge beruhen kaum
auf religiöſen oder kirchlichen Beweggründen ſondern ſind
ein Ausdruck der politiſchen Stimmung oder Verſtimmung
die von poſitixyer Seite mit großem Geſchick ausgenutzt wor
den iſt Das Bürgertum und beſonders die Frauenwelt ſind
über die politiſche und kommunale Entwicklung ſo verärgert
und ſehen der Zukunft mit ſolcher Sorge entgegen daß ſie
nichts anderes kennen als die Sehnſucht nach Stärkung der
Autorität und Mißtrauen gegen allés was nach Freiheir
klingt und Freiheit im Gefolge haben könnte Ganz be
ſonders hat die immer wiederholte Unwahrheit der poſitiven
Wahläaufrufe ſich 4ugträftig erwieſen Wer unſeren Kindern
den evangeliſchen Religionsunterricht erhalten will der kann
nur die poſitive Liſte wählen Ueberall begegnet man dem
Satz Jch bin durch und vurch kirchlich liberal aber diesmal
muß man aus allgemeinen Gründen für rechts ſtimmen
Ein Zeichen wie dieſe Erbitterung und Angſt jedes vernünf
tigen Denkens erdrückt hat Die Agitation für die Land
tagswahlen wird aus dieſem kirchlichen Wahlkampf manches
lernen können Auch das mag ſie beachten daß friſch und
bewußt wit aller Klaxheit auftretende Gruppen auf bisher
unbearbetkstém Boden trotz aller Schwierigkeiten über
raſchend gute Erfolge beim erſten Anſturm gehabt haben

Arbeitsbeſchaffung
Berlin 31 Januar Unter dem Vorſitz des Reichs

kanzlers und in Gegenwart der beteiligten Reichs und
preußiſchen Reſſortminiſter und Vertreter der politiſchen
Parteien des Reichstages fand geſtern eine Ausſprache über
die Arbeitsbeſchaffung mit Vertretern aller Gewerkſchafts
gruppen ſtatt Allſeitig wurde die überaus ernſte Lage auf
dem Arbeitsmarkte anerkannt und betont daß das Reich
und die Länder bis zu einer allgemeinen Beſſerung der Wirt
ſchaftslage mehr noch als bisher Arbeitsgelegenheit ſchaffen
müßten Die Erörterung zeigte Möglichkeiten dafür insbe
ſondere auf dem Arbeitsgebiete des Reichsverkehrsminiſte
riums und des Reichspoſtminiſteriums ſowie in den land
wirtſchaftlichen Bodenverbeſſerungen wie ſie ſchon jetzt mit
Hilfe der produktiven Erwerbsloſenfürſorge betrieben wer
den Sehr bedeutungsvoll für die weitere Entwicklung des

Arbeitsmarktes ſchien nach allgemeiner Auffaſſung die Be
lebung der Bautätigkeit Auch die Zukunftsausſichten der
deutſchen Jnduſtrie wurden eingehend erörtert Aus dem
Kreiſe der Gewerkſchaften wurde auch die Notwendigkeit
einer vermehrten Anwendung der m der Kurz Arbeit
ſowie die Frage des Wechſels der Be haſt zur Erörte
rung geſtellt Sämtliche Anregungen ſollen von den in Be
tracht kommenden Behörden nachdrücklichſt und ſchleunigſt
verfolgt werden

Verlogene Kampfesweiſe
Jn verſchiedenen Zeitungen iſt ein Artikel des deutſch V

nationalen Landtagsabgeordneten Herrmann über das ſa
Ruhegehaltsergänzungsgeſetz erſchienen in dem die Ver et
dienſte der Deutſchnationalen um die Ruheſtandsbeamten I D
ins hellſte Licht gerückt werden Sonderbar daß die Deutſch m
nationalen erſt jetzt ihr warmes Herz entdeckt haben Früher I ni
war es anders Jm preußiſchen Abgeordnetenhauſe wo ſie m
früher die Mehrheit hatten und die Miniſter aus ihren na
Reihen hervorgingen haben ſie nichts getan um eine geſetz
liche Regelung der Bezüge der Penſionäre geſchweige denn Ed
eine Fleichiteilung aller Penſionäre zu fordern Die ſich die
jährlich wiederholenden Anträge der Fortſchrittler nach vie
dieſer Richtung und die Bemühungen des Abg Delius im der
Ausſchuß fanden keine rer bei den Rechtsleuten ind
Ja ſie verhielten ſich allen r ägen der Fortſchrittler öko
gegenüber die Gewährung der Beihilfen nicht von der Prü Ge
fung der Bedürftigkeit abhängig zu machen ablehnend Da ger
mit hatten ſie ſich ſtändig in Widerſpruch mit allen Beamten Ha
geſetzt Das genierte ſie unter den alten Verhältniſſen in ſcha
deſſen keineswegs Jetzt wo die Verantwortung
nicht mehr auf ihnen ruht ſtellen ſie Forde ichrungen zu deren Durchführung dann die dis
Mittel durch Ablehnung aller Steuern ver einweigert werden Das Spieliſt ſo durchſichtig ſtar
daß kein vernünftiger Beamter hereinfal Abelen ſollte Geradezu ſkandalös iſt es aber veremit welcher Dreiſtigkeit Herrmann behaup tung
tet daß die Demokraten im Reichstag das TeilRuhegehalts Ergänzungsgeſetz abgelehnt bete
hätten Jm Reichstag war Berichterſtatter des Geſetzes Vit
der demokratiſche Abgeordnete Delius Man hatte ihn des Maß
halb von allen Parteien als Berichterſtatter beſtimmt weil land
er am längſten ſich mit der Materie beſchäftigt hatte Es men
lag ein Antrag der Demokraten vor der eine Gleichſtellung tion
aller Ruheſtandsbeamten forderte und den inſgnro en fach
tigen Ausgleich auf hundert Prozent erhöhte Bei der auch
Schlußabſtimmung ſtimmten übrigens alle gäbe
Parteien für das Geſetz Die verlogene Kampfes ſhaf
weiſe der Deutſchnationalen ſei hiermit feſtgenagelt erhie

I Betat
zu ſtErnährungsfragen ſage

Entgegen einer von einer Telegraphenagentur ver aner
breiteten Meldung daß Reichsernährungs ganifminiſter Hermes in der Sonnabent Reichstagsſitzung in di
erklärt habe daß vom 15 Februar an die Brotration größe
um 200 Gramm erhöht werde und daß dieſer Stand Zand
bis zum Ende des Wirtſchaftsjahres durchgeführt werden Land
ſoll erfahren wir von zuſtändiger Stelle daß der Miniſter behör
tatſächlich nur geſagt hat daß die Brotver nur ſt
ſorgung in dem bisherigen Umſange vorausſichtlich bis
um Ende des gegenwärtigen Wirtſchaflsjahres geſichertſei und V vom 15 Februar an die Kochmehlration

auf 200 Gramm erhöht wird Dieſe Mitteilung war es
auch die den lebhaften Beifall des Reichstages hervorge
rufen hat

Die deutſchen Benzollieferungen

an Frankreich
Auf Grund des Friedensvertrages iſt Deutſchland ver

pflichtet 35 009 To Venzol jährlich für 3 Jahre an Frank
reich zu liefern Die Vertreter Deutſchlands haben den
Franzoſen und der Reparations Kommiſſion aus
führlich dargelegt daß die Lieferung dieſer Menge uns in
eine äußerſt ſchwierige Lage bringen würde Trotzdem hat
die Reparationskommiſſion diktiert daß Deutſchland die ge
ſamten 105 000 To 35 000 To jährlich innerhalb von
3 Jahren zu liefern hat eine Verlängerung der
Lieferfriſt die Deutſchland dringend er
beten hat iſt abgelehnt worden Am 1 Febr
wird mit der Ablieferung begonnen werden Es wird dann

Unterhaltungsbeilage der Saale Zeitung
Dienstag 1 ebruar Jnhalt Flammen Roman don Hans
Schulze Der Stettiner Rubelmarkt Pſychologiſche Kräfte
Von Hans Bauer Verſchärfte Literaturzenſur in Bayern
Bunte Zeitung Literatur

Jnjia Zarifah
Salle 31 Januar

Varieté Variets im beſten und im ſchlechteſten
Sinn Nicht etwa Uebertragung der Muſik auf den Tanz
nicht ſeeliſche Regungen durch die Tanzkunſt ſtilifiert Son
dern die Abſicht Durch hübſche Körper ſchlanke Beine ge
ſchmeidige Glieder ſchicke Koſtüme reizvolle Verquickungen
Komik Akrobatik auf die verſchiedenſten Nerven des Zu
ſchauers zu wirken
Varieté im beſten Sinne des Wortes Die Damen und

die Herren der ruſſiſchen Truppe tanzen im Stil des Alt
balletts Auf den Zehenſpitzen wirbelnd die Röckchen
fliegen laſſend lächelnd im Trikot Famoſe Techniker
deren Koketterie nicht etwa impulſiv iſt ſondern ſorgfältigſteBerechnung Adrette Perſonen zierliche Geſtalten Sus
Maſfige das unſere Väter liebten iſt ausgeſchaltet n der
Farbe und in der Linie alles auf den modiſchen Geſchmack
zugeſchnitten Durchweg faſt komiſch grotesk Nur wo man
den Tanzkünſtlerinnen Konkurrenz machen will wo man mit
tragiſchen und ſymboliſchen e kommt da wirkt man ein
wenig lächerlich Harlekins Pierrots Pieretten Mohren
mit dicken roten Lippen und gelben Pumphoſen ein Faun
Hermelin Fantaſieſchleier orientaliſ Seidengewänder
alles was zum alten bewährten Ballett gehört marſchier
auf und alles iſt auf die Mode zugeſchnitten
Jnm zweiten Teil gibt es ruſſiſche Rationaltänze miteinem Balalaika O eſer Hier erſt können ſich die Herr

ſchaſten die letzten es auf Temperament s Ge
wicht n als auf Grazie ordentlich gustoben Sie tanzen
in der Kniebeuge ſpringen wie die Bälle in die Höhe dre
ſich wie Kreiſel und werden ſchüeßlich ſo wild und toll de
die Haare flattern daß unartikulierte Aufſchreie ertönen un
daß die raſende Muſik nicht mehr mitkommt Akrobaten
die im Beruf exſtatiſch werden Fangtiker des Tanzes bei

denen die Sinne mehr verlangen als die Körper geben kön
nen An der Spitze die De Zarifah Etwas Aehn
lichkeit mit der Sacchetto Schlank überſchlank faſt ein
kleines Mündchen Goldplomben blitzende Augen Die Ver
körperung der Koketterie Nicht mehr die Jüngſte aber noch
immer ſchön und im Temperament zweifelsohne unüber
traffen Wenn es auf der Bühne toll wird und immer toller
ſo ſpringt zuletzt ſie in die Mitte und dann gibt es kein
Halten mehr Als ob er aus Gummi wäre fliegt der Kör

per Als ob die Gelenke des Menſchen nicht brechen könnten
Es iſt nicht alles ſchön was geboten wird Die Zügelloſig
keit vergißt die Geſetze der Aeſthetik

Dazu ſpielt ein Original Balalaika Orcheſter Flott
energiſch harmoniſch Wer noch kein Balalaika Orcheſter
hörte ſtaunte über die Wirkungen die die Herren mit 877
ſimplen Jnſtrumenten erzielen Aber wer jüngſt dem Gaſt
ſpiel des Balalaika Orcheſters in der Saalſchloßbrauerei
beiwohnte weiß das es beſſere Balalaika Orcheſter gibt

Das Publikum hatte einen Tanzabend in der Art
erwartet die heute gang und gäbe iſt Verquickung von
Tanz und Muſik Rhythmus der Seeliſches ausdrücken will
Der Varietéhauch aber der von der Bühne in den ausver
kauften Zuſchauerraum drang ſchien auch nicht unwillkom
men zu ſein Man klatſchte zufrieden begeiſtert und am
Schluß als das Temperament in e ausartete über
ſchüttete man die Truppe mit einem Beifall als ob ſie den
Himmel auf die Erde gebracht hätte

Martin Feuchtwanger

Das Ende des Expreſſionismus

Vortrag von Dr Burkhard Meyer in derMoritzburg
Halle 30 Januar

Der Redner ſtellte ſich wie er bekundete die Aufgabe
zu dem VPortrag den Dr Grieſebach im November
vorigen Jahres über die Kriſis in der modernen Kunſt ge
halten hat die praktiſche Ergänzung zu geben aufzuweiſen
wie die neue Kunſt ausſieht die ſich aus dieſer Kriſis zu
entwickeln beginnt

Er führte in großen Zügen aus Der Exprefſionismus
hat uns im Dekorativen und in der bildenden Kunſt um
neue Möglichkeiten bereichert Er iſt während ſeines Ent
tehens und ſeiner Dauer in einem Maße von literariſchem
ür und Wider begleitet geweſen wie es noch bei keiner
unſt der Fall war Seine literariſchen Wegbereiter ſahen

in ihm etwas ähnliches wie die Gothik wie dieſe ſollte auch
er zur i des Jnnenlebens der Menſchheit berufen
ſein Dieſe ſoziologiſche Funktion hat er nicht erfüllt dazu
war er zu ſehr art pour lart Nur einige Wenige warenin der Sag ſich mit der expreſſioniſtiſchen Literatur der

artig zu beſchäftigen daß ſo zum vollen Verſtändnis dieſer
Kunſt gelangten Aus dieſem Grunde konnte der Expreſſio
nismus niemals Volkskunſt werden

Der Kreis der Beſten unter den Expreſſioniſten hat ſich
ſehr verringert Die Expreſſioniſten Grades wirken
ſchal unnatürlich manieriert Sie haben mit den Großen
nur die Vernachläſſigung der Technik gemein Sie ſind über
die Formzertrümmerung nicht weitergeſchritten zum Aufbau
neuer Formen Einzig der Kubismus hat es zu einer feſten
Formprägung gebracht

Jn den neueſten Erſcheinungen bemerken wir eine leiſt
Einkehr ein Zurück zur Gegenſtändlichkeit allerdings äußert
ſich dieſe Abkehr von der expreſſioniſtiſchen Manier zunächſt
in Uebertreibungen Abſcheulichkeiten und Abſonderlichkeiten
Eine eigene Einſtellung u Natur ſucht der von Zürich aus

gangene Dadaismus Dada hat ergründet daß der Expreſen hohl und verlogen iſt Dada e vor nichts
eſpekt Er iſt Skeptiker iſt Nihiliſt Er erſtrebt ein kind

liches Verhältnis zu den Dingen an die er ganz naiv mit
immerwährendem Erſtaunen über die Wunder der Welt
rpri Der genialſte Vertreter dieſes Jnfantilismus
ſt der Franzoſe Henri Rouſſeau

Hierauf legte der Redner an einer h Licht
bildern die Eigenart der neuen Kunſt dar n ſah Bil
der von Henri Rouſſeau Erich Hanckel Max Burfhardt
Kurt Schwitters George Roß Rudolf Schlichter

NRach dem Gehörten zu urteilen befindet ſich alſo der
Expreſſionismus im Abſterben Er hat den Gipfel über
ichritten ohne auch nur ein einziges Gipfelwort zu hinter
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